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a) it einem Sdi 
von ifefreut in 
Area wifhen Sale 
Echimmel ift ı 
gewelen, wer eig 
Safelbaher bann 


haben fid) bie beiberfeitigen 2 
meifterei im Bräuhaus zu x 


Halelbahı zuglei hat bad / 
Seine Frau, 

alles vor, daß db 

bührend mit Dier und € 

hazen gefeiert werben fann, den 
ihlaue Dlafl Hat immer aud 
eigenen "Dorteil im Auge. Der Ban- 
zinger Dürgermeifter Ziehnaus hört 
eifrig hin, was ber Dlafl zu fagen 
hat. Es ift hödfte Zeit, denn wäh- 
rend bie Dorfoberhäupter beraten, 
find fih die Gemeindemitglieder bei» 
nahe fhon wieder in bie Haare ger 
raten. Aber es glüdt. Die Friedend- 
taube wirb losgelallen, und zur fom« 
boliihen Befräftigung bed ewigen 
Friedens zwifhen Hafelbah) und Dan- 
zing teilt der Dlaft feierlic) 
mit, daß er feine einzige 
Tohter Anna bem Sohn 


des Ziehnaus als Braut 

gibt. Großer Jubel bricht 

aud bei diefer Nachricht. 

Nur dad gewaltfam ver- 

bunbdene Brautpaar ift völ- 

fig überrafcht, aber nidjt B 

freudig. Die hübfhe Anna hat fänaft ihre Augen auf den 
Bräuburfchen Ihres Daters, den jungen Thomas, geworfen, 

und der Anderl, der Sohn dee Ziehhnaug, iff aud) verliebt, 

er weifi nur no nicht, wie fie heißt und wer fie ift. Beim 
Saumaerfi zu Gfraubing hat er fie vorübergehen fehen, als 

er Im Vorgarten vom Unterbräu gerade Leberwürffe ap, 

und — da hat's ihn „geriffen“.... Anna und *nderl 
fpredhen fi) offen gegeneinander aus und befräftigen ihre 

fefte Abficht, ih nicht zu heiraten, durd) einen Kup. 

Das Gefpräh hat ein Älterer Mann mit angehört, ein 
Wanderer, der wegmüde ins Haug trat, Ee ift der Zib 

Toni, Ruhig lächelt der Alte vor fi hin. Rofa, bie ! 
Bürgermeifter, erftarrt bei feinem 2inbfit vor Schred. 

E8 gab eine Zeit, fo vor dreißig Jahren, ba war ber Ziberl- 

Toni ein junger Bräuburfd hier im Haus, und bie Rofa 

war ihm gut, aber dann fam bie Gahe mit dem Schimmel, 

den der Dlafl geftohlen hatte. Dem Toni wurde die Schuld 
aufgeladen, er fam ine Gefängnis, dann auf die Landftraße, 

die Rofa heiratefe den Dlafl, und nun ift der Toni ein alter 
Bagabund, ben e8 in die Heimat zieht. In Hafelbadh im Armen» 
Haus ift er aufgewadhfen, in Banzing liegt feine Mutter be- 
graben, und nun will der Alte fein Leben in Hafelbadı be= 
fließen. DBlafl wirft ihn grob und unerbiftliih hinaus, ber 
„Zagedieb” foll fehen, wo er bleibt, jedenfalls nicht in Hafel- 
bad), denn für den Blafl iff der Alte das verförperte böfe Ger 
willen. Müde geht der Ziberl-Toni. Beim Kirhhof von Danzing 
trifft er feinen alten Freund, ben Nahtwäcter Dodl, und der gibt 
ihm gern einen Gtrohfad in feiner befheidenen Kammer. 

Die beiden Alten ftefen die Köpfe zufammen, ben geizigen, harteit 
Bauern muß eine Lehre erteilt und ein Schabernad gefpielt wer 
den. Der Ziberl-Toni weiß fhon, wie — — — 

Im Bräuhaus in Hafelbah fol die Hochzeit vom Anderl und der = 
Anna fein. Die Bauern von Banzing und Hafelbad) find feflfih ver 


fanmelt, Alles geht nad) altem Braud), nur ale die Arma „Ia” Tage 
Toll, fagt fie „Nein“. Sie will den Anderl nicht, fie liebt einen ande 
und wird von dem bald ein Kind haben! — Der Dlaft tobt, die F 
alt in Ohnmadt, der Anderl fädelt verfhmißt,. die Braut if 
ie etellihaft ift ganz verftört, denn fchon fommt ein 
Dodl teilt feierlih den Tob des Piderl-Zon u 


fe j ben andbriefe eingenäht waren! Wer 
rage ift für die Bauern jet wichtiger ale alles andere. In 
t der Toni aufgewadfen, in Danzing iff er gefforben, beide Dörfer 
T d. Feindlihe Blide gehen von Hafelbad) nad) Banzing; ber alte 
Kampf bridt von neuem aus 
ın find ed nur nod bie alten Selzfragen, die fämpfen wollen. Die Jugend 
ufammengefunden, Burfhen und Mädel aus beiden Orten füllen fi 
d von Banzing, und endlih findet aud) der Under! feine heimliche 
Geliebte vom Saumarft in Straubing; es ift die bilfdhübfhe Maria, bie er nun 
zunddft ale Magd ins Vaterhaus bringt 
Die Alten find ang Geriht gegangen der Erbfhaft wegen, aber vorher 
folf die Sadie bei der Kirhweih zu Prenning erft einmal nad) alter Sitte 
mit den (Fäuften ausgetragen werden. Eine neue Schredensnadricht! 
Wieder ift dem Pofthalter fein Schimmel geflohlen worden. Wer 
ift der Dieb? Die Verwirrung wird immer größer, Nur einer 
laht fi ing Fäufthen; das ift der Ziberl-Toni in feinem Ber- 
fted im Walde, -der lebendiger ift denn je. Geine Bombe 
mit den 30000 ®ulden hat gewirft. 
In Prenning fommt e3 nidyt zum NRaufen, denn die 
Zugend madht nidt mit. Wütend figen die Alten vor 
ihren Maßfrügen. Da erfcheint der totgeglaubte 
Ziberl-Toni wieder unter ben Lebenden, ebenfo 
der Schimmel, den diedmal der Toni „aus 
geliehen” hatte. Nun ift der Blafl gefhlagen. 
Die Anna befommt ihren Thomas, der fi ale 
Sohn bes Ziberl-Toni entpuppt, und der Anderf 
befommt feine Maria, die das andere Rind dee 
Zoni, eine Schwefter von Thomas if. Das 
einrüdende Militär braudt fid) nur nod) am Dier- 
trinfen und Tanzen zu beteiligen. — ©o endet 
mit zwei Hochzeiten und dem Gieg de3 Gu- 
ten der große Schimmelfrieg von Hollebau. 
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